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Tätigkeitsbericht 2022 des DNWE  
Die Aufstellung des DNWE-Tätigkeitsberichts richtet sich seit 2015 nach den Prinzipien der Ini-
tiative für transparente Zivilgesellschaft, der das DNWE beigetreten ist. Nachfolgend wird der 
Tätigkeitsbericht aufgeführt, wie er auch auf der Homepage des DNWE veröffentlicht ist. Der 
Bericht sowie alle weiteren Transparenzangaben finden sich hier. 
 
 
 

 
Bericht 
 

Das DNWE hat die Selbstverpflichtungserklärung 
der Initiative Transparente Zivilgesellschaft unter-
zeichnet und berichtet nachfolgend entsprechend 
dieser Erklärung für das Jahr 2022. 

 
 

1. NAME, SITZ, ANSCHRIFT, GRÜNDUNGSJAHR 

Name: Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik – EBEN Deutschland e. V. 
Sitz des Vereins: Brückengasse 1b, 78462 Konstanz 

Sitz der Geschäftsstelle: Brückengasse 1b, 78462 Konstanz 

Vereinsregister: VR 702798 (Amtsgericht Freiburg) 

Tel: +49 7531 1227613 

E-Mail: info@dnwe.de 

Internet: www.dnwe.de 

Gründung: 07.05.1993 

 
2. Vollständige Satzung sowie Angaben zu den Zielen unserer Organisation 

Unsere Satzung finden Sie hier. 
Mehr über unser Netzwerk und unsere Ziele entnehmen Sie dieser Seite. 
Die Leitsätze des DNWE finden Sie hier. 
 

3. Angaben zur Steuerbegünstigung 
Wir sind wegen der Förderung von Wissenschaft und Forschung nach dem Freistellungsbe-
scheid des Finanzamts Konstanz vom 21.10.2022 für den Veranlagungszeitraum 2020 als 
gemeinnützig anerkannt.   

https://www.dnwe.de/transparenz/
https://www.transparency.de/Initiative-Transparente-Zivilg.1612.0.html
mailto:info@dnwe.de
http://www.dnwe.de/
https://www.dnwe.de/wp-content/uploads/2019/12/20190926_Satzung_DNWE.pdf
https://www.dnwe.de/about/ueber-das-dnwe/
https://www.dnwe.de/about/leitsaetze/
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4. Name und Funktion wesentlicher Entscheidungsträger 
 
4.1. Vorstand 
 
Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus einem oder zwei Vorsitzenden, gegebe-
nenfalls einem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister und bis zu sechs weite-
ren Mitgliedern. Vertretungsberechtigt ist ein Vorsitzender allein oder zwei Vorstandsmitglie-
der gemeinsam. 
 
Der Vorstand ist seit dem 10.12.2021 im Amt und setzt sich aus folgende Personen zusam-
men: 
 
• Prof. Dr. Stephan Grüninger (Vorsitzender) 
• Prof. Dr. Monika Eigenstetter (Vorsitzende) 
• Dr. Matthias Herfeld (Schatzmeister) 
• Prof. Dr. Joachim Fetzer (Vorstandsmitglied) 
• Katharina Knoll (Vorstandsmitglied) 
• Dr. Stefan Otremba (Vorstandsmitglied) 
• Bernhard Schwager (Vorstandsmitglied) 
• Otto Geiß (Vorstandsmitglied) 

 
Eine ausführliche Beschreibung des Vorstands finden Sie hier. 
 
 
4.2. Geschäftsstelle 

Bis Juni 2022 befand sich die Geschäftsstelle des DNWE in der Villa Rheinburg und nutzte 
hier gemäß einer vorliegenden Kooperationsvereinbarung Räumlichkeiten der HTWG Hoch-
schule Konstanz für Technik, Wirtschaft und Gestaltung. Seit Juni 2022 befindet sich die 
Geschäftsstelle im Co-Working Office „St. Johann - New Work und Innovation“ in der Kon-
stanzer Altstadt. 

Seit Juli 2019 ist Quirin Kissmehl Geschäftsführer des DNWE und verantwortet die Gremi-
enarbeit des DNWE, forciert die strategische Entwicklung des Netzwerks gemeinsam mit 
dem Vorstand und dem Kuratorium und ist verantwortlich für die Koordination von Dialogfor-
maten sowie der Redaktion des online Forum Wirtschaftsethik.  

Verstärkt wird das Team in Konstanz von PraktikantInnen, die durch ihre Tätigkeit in der 
Geschäftsstelle Einblicke in die Vereinsarbeit gewinnen und diverse Projekte vorantreiben. 
Hier finden Sie ihre Erfahrungsberichte. 

Seit Frühjahr 2021 wird das Geschäftsstellenteam von Hanna Antony in ihrer Funktion als 
Werksstudentin unterstützt. Seit Oktober 2021 ergänzt Jelena Atanackovic als Elternzeitver-
tretung von Marielle Buck das Team der DNWE-Geschäftsstelle.  

Mehr Informationen zur Geschäftsstelle finden Sie hier.  
 

 

https://www.dnwe.de/dnwe-2/prof-dr-stephan-gruninger/
https://www.dnwe.de/dnwe-2/dr-matthias-herfeld/
https://www.dnwe.de/dnwe-2/prof-dr-joachim-fetzer/
https://www.dnwe.de/?s=knoll
https://www.dnwe.de/dnwe-2/bernhard-schwager/
https://www.dnwe.de/dnwe-2/otto-geiss/
https://www.dnwe.de/about/vorstand-2/
https://www.dnwe.de/quirin-kissmehl/
https://www.forum-wirtschaftsethik.de/
https://www.dnwe.de/wp-content/uploads/2020/06/Erfahrungsberichte_Praktikum-beim-Deutschen-Netzwerk-Wirtschaftsethik.pdf
https://www.dnwe.de/wp-content/uploads/2020/06/Erfahrungsberichte_Praktikum-beim-Deutschen-Netzwerk-Wirtschaftsethik.pdf
https://www.dnwe.de/hanna-antony/
https://www.dnwe.de/jelena-atanackovic-2/
https://www.dnwe.de/about/geschaftsstelle/
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5. Tätigkeitsbericht 2022 
 
5.1. Veranstaltungen  

 
Global Health Ethics: Neue Herausforderungen in einer vernetzten Welt 

Am 23. Februar 2022 fand unter dem Titel „Global Health Ethics: Neue Herausforderungen in 
einer vernetzten Welt. Ein Problemaufriss am Beispiel der internationalen Arzneimittelversor-
gung“  die zweite gemeinsame Veranstaltung des DNWE und des Zentrums für Gesund-
heitsethik (ZFG) statt. 

Die Debatte um ethische Probleme und Fragestellungen im Rahmen der Global Health hatte 
durch die Corona-Pandemie schlagartig an Bedeutung gewonnen. Unsere Tagung wollte sich 
aber über diese Krise hinaus mit Problemen der globalen Arzneimittelversorgung und damit 
auch wirtschaftlichen Aspekten beschäftigen. Die Veranstaltung gliederte sich dabei in zwei 
Teile. Zwischen 10:00 und 15:15 Uhr gab es vier interdisziplinär besetzte Vorträge. Abgeschlos-
sen wurde die Veranstaltung mit einer hochkarätig besetzten Podiumsdiskussion. 
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SpeakerInnen:  

Prof. Dr. med. Walter Bruchhausen 
Inhaber der Stiftungsprofessur 
für Global-Health an der Universität Bonn 

Sophia Forster 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

Lina Heuberger 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

Prof. Dr. phil. Thomas Pogge 

Inhaber des Lehrstuhls für Philosophie und internationale Angelegenheiten 
an der Yale University (USA) 

PD Dr. Andreas Reis, M. Sc., M. Sc 
Leiter des Global-Health-Ethics-Teams der WHO 

Prof. Dr. phil. Markus Scholz 

Inhaber der Stiftungsprofessur für Corporate Governance & Business Ethics 
an der FHWien 

Prof. Dr. med. Verina Wild 
Inhaberin der Professur für Ethik der Medizin an der Universität Augsburg 
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Veranstaltungssreihe: Olympia und Propaganda – Zu den Olympischen Winterspielen in 

China 2022 

 

Die Olympischen Winterspiele 2022 fanden in China statt. In unserer Online-Veranstaltungs-
reihe setzten sich international führende Experten aus der Wirtschaftsethik, Sinologie und Mo-
dern China Studies mit der Kommunikation und Propaganda seitens der Kommunisti-
schen Partei Chinas (KPCh) im Zuge dieses internationalen Events auseinander. 

Neben einem allgemeinen Auftakt zum Thema wurde an den dann nachfolgenden Aben-
den rückblickend beleuchtet, wie die KPCh zu den Olympischen Spielen in 2008 berichtet hat 
im Vergleich zu heute. Darüber hinaus wurde durch verschiedene Impulsvorträge ein jeweils re-
gionaler Fokus hinsichtlich Propaganda auf Xinjiang, Hong Kong bzw. Tibet präsentiert werden. 
Diese Regionen werden aktuell bzw. wurden in der Vergangenheit immer wieder seitens der 
KPCh auf bestimmte Art und Weise nach außen und innen hin dargestellt. 

 

Ziel der Online-Veranstaltungsreihe war es, auf die Propaganda bzw. Kommunikation im Rah-
men der Olympischen Spiele in China, damals wie auch in 2022, aufmerksam zu machen und 
diese politisch wie auch (wirtschafts-)ethisch zu beleuchten und mit Ihnen zu diskutieren. Da es 
insbesondere in der Disziplin der Wirtschaftsethik bislang wenig chinakritische Beiträge gibt, 
wollten wir verstärkt und mit Ihnen kritische Beiträge zu China in den wirtschaftsethischen Dis-
kurs einbringen. 
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Die Aufzeichnungen der virtuellen Veranstaltungsreihe finden Sie unter folgenden Links: 
 
28.02.2022 
China & Propaganda 
Sprecherin: Dr. Mareike Ohlberg 
 

14.02.2022 
China & Propaganda: Xinjiang 
Sprecher: Prof. Dr. Björn Alpermann 

07.02.2022 

China & Propaganda: Hongkong 

Sprecherin: Didi Kirsten Tatlow 

 

31.01.2022 

China & Propaganda: Tibet 

Sprecherin: Tenzyn Zöchbauer 

 

24.01.2022 

Olympische Spiele in China: Propaganda heute und damals 

Sprecher: Dr. Hanno Schedler 

 

17.01.2022 

Die Olympischen Spiele aus der Sicht der Wirtschaftsethik 

Sprecher: FH-Prof. Dr. Markus Scholz 

  

In Kooperation mit 

 

     

  

https://youtu.be/oSE3PW5de5E
https://youtu.be/oSE3PW5de5E
https://youtu.be/2ztpQRfFESE
https://youtu.be/2ztpQRfFESE
https://youtu.be/5hCilpfUXBI
https://youtu.be/5hCilpfUXBI
https://youtu.be/mbFzcE-Ih6o
https://youtu.be/mbFzcE-Ih6o
https://youtu.be/iew6zp_UHic
https://youtu.be/iew6zp_UHic
https://youtu.be/_ozCZYGScdU
https://youtu.be/_ozCZYGScdU
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Stuttgarter Zukunftskongress 2022 

Führung und Künstliche Intelligenz 

Onlineveranstaltung 

Auch 2022 veranstalteten wir wieder zusammen mit unseren Partnern, der Integrata Stif-
tung, Giordano-Bruno-Stiftung, dem Weltethos-Institut, ACM, EVW, GI und INFOS  den Stutt-
garter Zukunftskongress am 19. November. Dieser stand 2022 unter dem Motto „Führung und 
Künstliche Intelligenz“ und widmete sich den sozialen, technischen und nicht zuletzt ethischen 
Aspekten, die mit dem Einzug von KI in Führungsetagen einhergehen. Weiter ging es am 
09.01.2023 mit online Vorträgen.  

 

Die Entwicklung KI-gestützter Systeme und ihr Einsatz in Unternehmen und Organisationen 
verändern Anforderungen an Führungskräfte. Zeichneten sie sich bislang vor allem für das Ma-
nagen menschlicher Intelligenz und von Präsenzteams verantwortlich, so wird es  für sie zuneh-
mend wichtig, Arbeitsprozesse mittels Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz so umzustruk-
turieren, dass KI und menschliche Intelligenz sich sinnvoll ergänzen. Führungskräften kommt 
dabei die Rolle des Treibers beim digitalen Wandel zu. Vor allem ihnen obliegt es, Motivation 
und Akzeptanz für die Arbeitsteilung zwischen KI-gestützten Systemen und Mitarbeitern zu 
schaffen, indem sie Nutzen und Bedeutung unter den Mitarbeitern aktiv und klar kommunizie-
ren. 

• Welche neuen Technologie- und digitale Schlüsselkompetenzen sind hierbei gefragt? 
• Worauf sollten Führungskräfte beim Führen virtueller, interkultureller und interdisziplinä-

rer Teams achten? 
• Wie lernen Führungskräfte und Mitarbeiter, Entscheidungen KI-gestützter Systeme zu 

vertrauen? 

  

https://integrata-stiftung.de/veranstaltungen/euki/stuttgarter-zukunftskongress-2022/
https://integrata-stiftung.de/veranstaltungen/euki/stuttgarter-zukunftskongress-2022/
https://www.giordano-bruno-stiftung.de/
https://weltethos-institut.org/
https://germany.acm.org/
http://www.ethikverband.de/
https://gi.de/
https://www.informatik-forum.org/
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Webtalk-Reihe „Wie werde ich…?“ 

Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Verband für Nachhaltigkeits- und Umweltmanage-

ment e.V. (VNU) und sneep e.V. 

 

Unser Ziel 

Die kostenlose Webtalk-Reihe, die seit 2021 in Kooperation mit dem Ressort der „Young Pro-
fessionals“ des Verbands für Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement e.V. (VNU), Sneep e.V. 
sowie dem Deutschen Netzwerk Wirtschaftsethtik (DNWE) existiert, zielt darauf ab, die 
breite Vielfalt an Berufsbildern vorzustellen, die es mittlerweile im Feld der „Wirtschafts- und 
Unternehmensethik“ bzw. dem „Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement” gibt und richtet sich 
gleichermaßen an Studierende, Berufseinsteigende und bereits Berufstätige. Interessierte 
sollen erfahren, welche Anforderungen an jeweilige Jobprofile gestellt werden und welche Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten zum Berufsbild führen können. Hier sehen  

17.10.2022 

 

 

Die Veranstaltung am 17.10.2022 um 17.30 Uhr stand unter dem Titel „Wie werde ich Wie werde 
ich MitarbeiterIn bei der UN“. Hier gab Jana Birner – Assistent Reporting Officer bei UNHCR, 
UN Refugee Agency – Einblicke in ihren Arbeitsalltag bei der UN und fokussierte dabei auf das 
Thema KLIMAWANDEL UND FLUCHT. 

23.03.2022 
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Die Veranstaltung am 23.03.2021 um 17.00 Uhr stand unter dem Titel “Wie werde ich COMPLI-
ANCE MANAGER:IN”. Hier gab Matthias Wanzek (Compliance Manager bei der Munich RE) 
Einblicke in seinen Arbeitsalltag und das Berufsbild Compliance Management. 

27.01.2022 

 

 

Die Veranstaltung am 27.01.2022 von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr stand unter der Überschrift: „Wie 
werde ich Sustainability ManagerIn?“. An diesem Abend gab Jacqueline Albers – Head of 
Sustainability bei der Adler Group – Einblicke in ihren Arbeitsalltag und das Berufsbild einer 
Sustainability Managerin. 
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Dialogveranstaltung: Wie viel politische Verantwortung sollen und dürfen Unternehmen 
übernehmen? 

 

 

 

Die Veranstaltung fand am 14.12.2022 im Anschluss an die DNWE-Mitgliederversammlung 
statt. Nach einem Impuls von Prof. Dr. Markus Scholz wurden folgende Fragen diskutiert:  

• Wo beginnt “politisches Engagement von Unternehmen”? 

• Mit welchen Erwartungen sind Unternehmen in diesem Kontext konfrontiert? 

• Wie ist es um die Legitimität des politischen Engagements von Unternehmen bestellt? 
Was wird als angemessen angesehen und was nicht? 

• Welche gesellschaftlichen und auch unternehmerischen Grenzen hat politisches Enga-
gement von Unternehmen? Und wann kann es auch gefährlich und schädlich sein? 

• Worin liegen die Chancen von CPR und für welche Themen wäre mehr politisches En-
gagements von Unternehmen wünschenswert? 
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Veranstaltungsreihe: 5. Deutscher CSR-Kommunikationskongress   

 

Der 5. Deutscher CSR-Kommunikationskongress fand statt am 3. und 4. November 2022, im 

Zentrum für Umweltkommunikation der DBU in Osnabrück. 

Die unternehmerische Nachhaltigkeitskommunikation steht vor weitreichenden Veränderungen. 
Die Klimakrise, der europäische “Green Deal” und die Stärkung von “Sustainable Finance” for-
dern Manager und Kommunikatoren. Längst sind es nicht nur die großen und kapitalmarktori-
entierten Unternehmen, die über ihr Nachhaltigkeitsengagement Auskunft geben sollen, son-
dern Unternehmen aller Rechtsformen ab 250 Mitarbeitern oder mit mehr als 40 Mio. Euro Um-
satz sowie die Lieferanten dieser Unternehmen. Die neuen Anforderungen an Umfang, Qualität 
und Nachprüfbarkeit der veröffentlichten Informationen zielen auf ein neues, bislang noch nicht 
gekanntes Niveau und kommen einher mit einer Flut von Begriffen und Abkürzungen, einer sich 
permanent wandelnden Institutionenlandschaft, ungewohnten Gesetzgebungsverfahren und 
vor allen Dingen einer kaum zu überblickenden Anzahl von Vorschriften und Diskussionspapie-
ren. 

Der CSR-Kommunikationskongress ist seit Jahren der Szenetreff für Nachhaltigkeitsmanager 
und Kommunikatoren aus Nachhaltigkeits-, PR-, Marketing-, Finanz-, Controlling- und Compli-
ance- Abteilungen überwiegend mittelständischer Unternehmen. Er wird von einer engagierten 
Arbeitsgruppe organisiert, die aus dem gemeinsamen Arbeitskreis CSR-Kommunikation von 
DNWE und DPRG hervorgegangen ist. Partner sind die Deutsche Bundesstiftung Umwelt und 
das Unternehmensnetzwerk B.A.U.M. Ziel des Kongresses ist, Orientierung zu schaffen, neue 
Trends aufzunehmen und vor allen Dingen einen Raum für kollegialen Austausch und Diskus-
sion auf höchstem fachlichem Niveau zu bieten. 

Die anstehenden Veränderungen standen daher im Mittelpunkt des diesjährigen Kongresses, 
ohne sich jedoch darauf zu beschränken. In bewährter Form wurden daher in hochrangig be-
setzten Keynotes und Panels, interessanten Workshops und innovativen Thementischen recht-
liche, strukturelle, ethische und operative Fragen der Nachhaltigkeitskommunikation behandelt. 
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Schülerwettbewerb – Philosophie-Arena 2021/22  
 

Ausschreibung: 

 

Seit mittlerweile über 10 Jahren besteht der Schülerwettbewerb der Philosphie-Arena für Schü-

lerinnen und Schüler der Klasse 5-13 als Projekt des Landesverbands Philosophie Hessen e.V, 

unterstützt durch das DNWE. Träger des Wettbewerbs ist seit diesem Jahr das Deutsche Netz-

werk Wirtschaftsethik e.V., unterstützt vom Fachverband Philosophie e.V. Hessen, der Friede 

Springer Stiftung und der Dieter Schwarz Stiftung.  Jährlich gibt es eine Ausschreibung, zu der 

SchülerInnen ihre Gedanken teilen und Werke einreichen können. Das diesjährige Thema lau-

tete:  

Wäre es schöner in einer virtuellen Welt statt in der Wirklichkeit zu leben? 

Was heißt für euch "schön", was "Wirklichkeit"? Könntet ihr euch vorstellen, ausschließlich in 

einer virtuellen Welt zu leben? Worin unterscheiden sich die beiden Welten oder gehören sie 

schon immer zusammen, existiert überhaupt nur eine Wirklichkeit? Was bedeutet das Träumen 

in diesem Zusammenhang? 

 

 
  

http://www.philosophie-hessen.de/
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Preisverleihung  
 

 
 

140 Einsendungen – 17 GewinnerInnen 

Am Samstag, den 24.09. fand auf dem Bildungscampus Heilbronn die Preisverleihung der Phi-
losophieArena 2022 statt. Der diesjährige Wettbewerb beschäftigte sich mit der Fragestellung 
„Wäre es schöner, in einer virtuellen Welt, statt in der Wirklichkeit zu leben“.  Von über 140 
Einsendungen wurden in diesem Jahr 16 mit einem Preis ausgezeichnet, darunter Essays, Po-
dcasts und Kunstwerke, die in Einzel- oder Gruppenarbeit erstellt wurden. Mitglieder der Preis-
jury waren Dr. Michael Köhler, Sophia Spottke, Prof. Dr. Hermann Plagemann und Frank Wen-
zel unter der Leitung von Yvonne Rudolph und Reinhard Badzura. 

Die Preisverleihung wurde eröffnet durch Quirin Kissmehl. Highlight des Nachmittags war ein 
Impulsvortrag des Philosophen Dr. Nikolai Horn zum Thema virtuelle Realität, in dem er die 
verschiedenen Perspektiven auf dieses hochaktuelle Thema spannend beleuchtete. Nicht nur 
altbekannte Filme wie Matrix oder die Truman Show, auch aktuelle Ereignisse wie die Ankün-
digung des Metaverse fanden hier Einzug und wurden anhand der Methoden von Kant analy-
siert. Nach der Ehrung der PreisträgerInnen fand der Nachmittag einen runden Abschluss in 
einer angeregten Diksussionsrunde zwischen den SchülerInnen, Dr. Horn und der Preisjury. 
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5.2. Veröffentlichungen 

 
Forum Wirtschaftsethik 

 
Auch im Jahr 2022 konnte das DNWE-Webmagazin www.forum-wirtschaftsethik.de seinen 
Betrieb erfolgreich fortsetzen. Unter der redaktionellen Leitung der Geschäftsstelle mit Un-
terstützung von Marcus Eichhorn werden im online Forum Wirtschaftsethik wöchentlich neue 
Beiträge von Mitgliedern und Nicht-Mitgliedern veröffentlicht.  
 
Herausragende Beiträge von DNWE-Mitgliedern werden zudem im regelmäßigen Newslet-
ter verlinkt, auf Social Media geteilt und im neuen Medium, dem DNWE-Magazin, abge-
druckt.  

 
 

DNWE-Magazin 
 

 
 
 
Seit September 2020 besteht das neue 
DNWE-Magazin, mit dem das DNWE seinen 
Mitgliedern das Netzwerk und die Dialogplatt-
form in regelmäßigen Abständen nah- und 
greifbarer machen möchte und zeigen, wie und 
wo das DNWE aktiv und sichtbar mitgestaltet 
und wie und wo sich DNWE-Mitglieder beteilig-
ten können. Seitdem sind bereits drei Ausga-
ben erschienen. 
 

 
Hier gelangen Sie zu einer Übersicht aller Aus-
gaben und hier zur aktuellen Ausgabe. 
 
 
 
 
  

http://www.forum-wirtschaftsethik.de/
https://www.dnwe.de/unsere-mitglieder/
https://www.dnwe.de/wp-content/uploads/2022/07/DNWE-Magazin-4.-Ausgabe-Juli-2022.pdf
https://www.dnwe.de/wp-content/uploads/2020/08/DNWE_Magazin_022021.pdf
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Interviewreihe 

 

Die Debatte um die gesellschaftliche Verantwortung 
von Unternehmen – kurz CSR – ist nicht neu, befin-
det sich jedoch seit geraumer Zeit im Wandel. Der 
Ukraine-Krieg hat eine Frage in den Fokus gerückt, 
die auch außerhalb dieses Konfliktes relevant ist: 
Wie verhalten sich Unternehmen in Kriegszei-
ten? Und aus wirtschaftsethischer Sicht vor allem 
die Frage: Wie sollen oder sollten sich Unterneh-
men in politischen Fragen verhalten? Kurz: Wie 
beschreiben wir die Corporate Political Responsibi-
lity? 

Das Deutsche Netzwerk Wirtschaftsethik hat diese 
Debatte aktiv mitgestaltet. Unser Ziel ist es, mit ei-
nem möglichst breiten Meinungsbild, das sich beson-
ders durch die Pluralität der beteiligten ExpertInnen 
auszeichnet, zum öffentlichen Diskurs beizutragen. 
Folgende Fragen wurden den TeilnehmerInnen ge-
stellt: 

• Wo beginnt für Sie “politisches Engagement 
von Unternehmen” und an welche Beispiele denken 
Sie? 
• Wie ist es aus Ihrer Sicht um die Legitimität des 
politischen Engagements von Unternehmen be-
stellt? Was ist angemessen und was nicht? 
• Welche Grenzen hat politisches Engagement 
von Unternehmen und wann kann es auch gefährlich 
und schädlich sein? 
• Welche internen Strukturen (Corporate Gover-
nance) und welche Expertise benötigen Unterneh-
men, um gute politische Entscheidungen zu treffen? 
• Worin sehen Sie Chancen und für welche The-
men wünschen Sie sich mehr politisches Engage-
ments von Unternehmen? 
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6. Gremienarbeit 

 
Sitzungen des DNWE-Vorstands 

 
Der Vorstand hielt 2022 vier Sitzungen per MS-Teams ab. Diese fanden statt am 
17.03.2022, 25.05.2022, 04.10.2022 sowie am 18.11.2022. 

 
 

Wirken im Sustainable Development Solutions Network (SDSN) 
 

Ende 2021 beteiligte sich SDSN mit einigen Empfehlungen 
an der neuen Koalitionsbildung und führte Gespräche zur 
Klima-Governance in Deutschland und im Rahmen auswär-
tiger Klimapolitik, bevor die Auswirkungen des russischen 
Krieges in der Ukraine auf die Nachhaltigkeitsagenda ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit rückten. Ein erneuter Wechsel 
im Direktorium beschäftigte den Lenkungsausschuss 
ebenso wie Polarisierungen der Debatten im Zusammen-
hang des Krieges in der Ukraine. In diesem Zusammenhang 
wurde eine Stellungnahme mit Blick auf Jeffrey Sachs, dem 
Präsidenten des UN-SDSN, als sinnvoll erachtet. 

Bei der Jahresversammlung im November 2022 standen die internationalen Spill-Over-Effekte im Mittel-

punkt der Plenumsveranstaltungen. Joachim Fetzer als Vertreter des DNWE wirkte u.a. mit einem Input 

zur Fragestellung „sozialverträglicher Energiewende“ mit und wurde erneut in den Lenkungsausschuss 

berufen.  

 

 
Regionale Aktivitäten 

Die Sitzungen der Leitungsgremien der Regionalforen werden dezentral organisiert und 
sind in diesem Bericht nicht enthalten. 
 

  

https://www.sdsngermany.de/publikationen/die-hebel-der-nachhaltigkeitspolitik-auf-umsetzung-ausrichten/
https://www.sdsngermany.de/news/klarstellung-von-sdsn-germany-zu-positionierungen-von-jeffrey-sachs-im-kontext-des-russischen-angriffskriegs-gegen-die-ukraine/
https://www.sdsngermany.de/veranstaltungen-archiv/9-deutsche-sdsn-versammlung/
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7. Kooperationspartner 2022 
Wir bedanken uns herzlich für folgende Kooperationen und Partnerschaften: 
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8. Personalstruktur 
 
Die Arbeit im DNWE wird in erster Linie ehrenamtlich ausgeführt. Neben dem Vorstand und 
dem Kuratorium sind dies vor allen Dingen die Sprecher der Regionalforen sowie das Re-
daktionsteam und die Autoren unserer Informationsmedien Forum Wirtschaftsethik online 
sowie die Unterstützer bei den verschiedenen Tagungen. 

 
Die hauptamtlich besetzte DNWE-Geschäftsstelle war 2022 mit folgenden Personalstellen 
besetzt: 

 
Geschäftsführer: 25% 

• Geschäftsführung 

• Koordination von Dialogformaten 

• Gremienarbeit 

• Herausgeberschaft des online Forum Wirtschaftsethik 
 

Assistenz der Geschäftsstelle: 40% 
• Aktuell in Elternzeit 
 

Elternzeitvertretung Assistenz der Geschäftsstelle: 40% 
• Mitglieder- und Vereinsverwaltung 

• Kommunikation & Marketing 

 
Werksstudentin 25% 

• Administrative Zuarbeit 

• Veranstaltungsorganisation 

• Koordination der Schnittstelle zur Zentrum für Wirtschaftsethik gGmbH 
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9. Angaben zur Mittelherkunft und Mittelverwendung - Jahresabschluss 2021 
 
Vermögensstand 
Kontostand 01.01.2022: 108.184,09 Euro  | Handkasse 01.01.2022: 7,22 Euro 
Kontostand 31.12.2022: 134.894,74 Euro | Handkasse 31.12.2022:  7,22 Euro 

 
Kameralistischer Jahresabschluss für den Zeitraum 01.01.2022 - 31.12.2022 
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Finanzbericht für den Zeitraum 01.01.2021 - 31.12.2021 
 
Der im kameralistischen Jahresabschluss ausgewiesene Überschuss relativiert sich durch 
anfällige Rechnungsabgrenzungsposten zu den Jahren 2021 und 2023 auf ein finanzielles 
Ergebnis i.H.v. 10.686,82 Euro. 
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10. Gesellschaftsrechtliche Verbundenheit mit Dritten 

Das Deutsche Netzwerk Wirtschaftsethik hält eine 100-prozentige Beteiligung an der Zent-
rum für Wirtschaftsethik gGmbH (ZfW), dem wissenschaftlichen Institut des DNWE. Nähere 
Informationen zur inhaltlichen Arbeit des ZfW finden Sie hier. 

 
Eine Übersicht über die Organisation & Governance der ZfW gGmbH nebst der Erläuterung 
zu den dort handelnden Personen gelangen Sie hier. 

 
Mitgliedschaften 

 

• Das DNWE ist ein nationaler Verband des European Business Ethics Network (EBEN) 

• Transparency International Deutschland e.V 

• B.A.U.M e. V. 

• Sustainable Development Solutions Network Germany (SDSN) 

• Deutsches Institut für Compliance e.V. (DICO) 
 

https://www.dnwe.de/zfw/
https://www.dnwe.de/wp-content/uploads/2020/06/Zentrum-f%C3%BCr-Wirtschaftsethik_Organisation-und-Governance_Stand-062020.pdf

